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Verkehr — Attraktivitätssteigerung für Stadt und Agglomeration 

Die  Arbeitsplatzstudie  von  WISG, HEV und Gewerbe Stadt St.Gallen zeigt, dass  die  Gemeinden  in 

der  Agglomeration St.Gallen zum Teil zu wenig getaktet  an die  Stadt angebunden sind,  die  Reisezei-

ten sind im Vergleich zum Pendeln mit dem  Auto  unattraktiv. Ausserdem wird  der  innerstädtische mo-

torisierte Individualverkehr durch eine Vielzahl  von  Bussen aus  den  Aussengemeinden belastet. Wir 

bitten  den  Stadtrat um  die  Beantwortung  von  folgenden Fragen: 

Was unternimmt  die  Stadt, um  die  Verbindungen zwischen Gemeinden  in der  Agglomeration 
und  der  Innenstadt sowie Winkeln als wichtigstem industriellem Wachstumsgebiet  der  Stadt 
zu verbessern? 

Die  Tatsache, dass alle  Busse  bzw. Postautos aus  der  Agglomeration ins Zentrum  der  Stadt 
fahren, erhöht  die  Verkehrsfrequenzen unnötig und bietet zum Teil überflüssige «Parallelange-
bote» für innerstädtische Haltestellen  an.  Wie stellt sich  der  Stadtrat zu einer konsequenten 
Hub-Strategie im OV mit Umsteigestellen  am  Stadtrand? 
Als mögliche Hub-Standorte kommen wohl Wittenbach,  St.  Eiden, Haggen/Bruggen und Win-
keln  in  Frage,  von  wo aus Züge ins Stadtzentrum fahren, so dass  die  Strasse wirksam entlas-
tet werden könnte. Wie beurteilt das  der  Stadtrat? 
Um  die  Hubs attraktiv zu machen, sind Parkhäuser  in  unmittelbarer Gehdistanz zu  den  Hubs 
unumgänglich. Wie stellt sich  der  Stadtrat zu diesem Thema?  Plant  er entsprechende Parkge-
legenheiten? 
Das Mobilitätskonzept  2040  stammt aus dem Jahr  2015.  Ist  der  Stadtrat nicht auch  der  An-
sicht, dass heute — zehn Jahre später — andere Rahmenbedingungen herrschen und zu be-
rücksichtigen sind? 
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Unterschriften Parlamentarischer Vorstoss 

Name, Vorname Partei Unterschrift 

Angehrn Patrik die  Mitte )  PL. 

Arpagaus Hans Peter die  Mitte i  

Balok Chompel SP 

 

Bänziger  Noemi GLP 

 

Baur  Marcel GLP 

 

Bechtiger  Roger  M. die  Mitte 

 

Bertoldo  Daniel EVP 

  

Brunner  Jürg SVP 

 

Calzavara  Andrea SP

  

Casaulta  Marius 

 

die  Mitte  

Crottogini Eva SP 

 

Diem  Melanie GLP 

 

Dudli Andreas FDP r 

Eberhard  Gabriela SP 

Eichmann  Robin JUSO 

 

Eisenring Sinah J  Grüne 

 

Federer  Cornelia Grüne 

 

Froidevaux  Alice SP 

 

Garobbio-Campi  Nadia FDP „z, S_S—

 

Gasser-Beck  Jacqueline GLP --6 

._

»d  

j Giger  Thomas SVP 

Giger  Timothy SVP ,-----

 

\ JA 

ff_uvi14, Gran itzer  Esther SVP 

Heeb Jenny SP 

Hornstein  Andrea PEG 

 

Huber  Christian Grüne 

 

Hufenus  Gallus SP 

 

Jud  David GLP 

 

Keller  Felix Felix FDP
 7• elk 

_2 .(,---IL  Keller Stefan FDP 

Königer  Doris SP 

 

Kobel Christoph SP In2 1 

 

Kobler Liliane FDP 

 

Name, Vorname Partei Unterschrift 

Kuratli  Donat 

 

SVP  

Liechti  Ivo die  Mitte 

  

Lüchinger  Raphael FDP 4t., 

 

Mauchle  Arnold Grüne 
'`,.. 

Meyer  Veronika  R. Grüne 

 

Neuweiler  René 

 

SVP  

Olibet Peter SP 

 

Pinto Cardoso  Tatiana SP 

 

Rickli  Matthias SP 

 

Ronzani Manuela SVP 

 

,
Rotach  Marcel FDP 

 

Rütsche Beat ie 
_/ 

  

Saxer Corina FDP 

 

Schmid  Angelica SP 

 

Schmid Rebekka Grüne 

 

Schönbächler Philipp 

 

GLP

 

Schürch  Marlène SP >< 

Städler Michael SP 

 

Stähelin  Louis die  Mitte 

 

Stauffacher Marc die  Mitte

   

Sutter  Flavia Flavia FDP 
---

 

Thurairajah Jeyakumar Grüne 

 

Vosseler  David SVP 

 

Wäspe  Remo 

 

SVP  

Weibel  Lara SP 

 

Wenger  Lydia SP 

 

Wettach Christoph GLP i  

 

Wick Oliver JF
 

 

Winter-Dubs  Karin SVP r 

Ziegler  Antje 

 

die  Mitte  
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